
Staubtrocken: Auch der November 2011 geht in die Geschichte der Wetter-Rekorde ein. Der Monat war sonnig und schön, aber aus Sicht der Landwirte viel zu trocken. Das Foto
zeigt einen Acker in Hüllhorst. NW–ARCHIVFOTO: TYLER LARKIN

¥ Hüllhorst (nw). Das Gewäs-
serentwicklungsprojekt Weser-
Werre-Else vereint als Gewässer-
entwicklungsprojekt Beschäfti-
gungsinitiativen, Wirtschaftsför-
derung, Naturschutz und inter-
kommunale Zusammenarbeit.
Mit diesem Projekt sollen in den
Kreisen Minden-Lübbecke und
Herford möglichst viele Gewäs-
ser einen gutenökologischen Zu-
stand erreichen – allein drei in
Hüllhorst.

Das Land Nordrhein-Westfa-
len hatte für 2011 rund 2,8 Mil-
lionen Euro Förderung bewil-
ligt. Das Projekt fördert die Ge-
wässerentwicklung und bietet
durch die Arbeiten außerdem
neue berufliche Perspektiven
für bisher arbeitslose Menschen.

Mit dem Projekt wird auch
die europäische Wasserrahmen-
richtlinie umgesetzt. 2004 unter-
zeichneten 18 Kooperationspart-
ner aus den Kreisen Minden-
Lübbecke und Herford einen
Vertrag zurgemeinsamen ökolo-
gischen Verbesserung ihrer
Fließgewässer.

Zu den Kooperationspart-

nern gehören die Kreise Min-
den-Lübbecke und Herford mit
ihren kreisangehörigen Gemein-
den, die Wasserverbände Große
Aue und Weserniederung sowie
die Biologische Station Ravens-
berg.

DasProjekt ist landesweit Vor-
bild für Entbürokratisierung
und Verknüpfung einer Beschäf-
tigungs- und Wirtschaftsförde-
rung mit der naturnahen Fließ-
gewässer-Entwicklung.

Das Koordinationsteam
plant, organisiert und leitet die
Arbeiten, die von den Beschäfti-
gungsträgern IFAS-Initiative
für Arbeit und Schule gGmbH
und der Evangelischen Stiftung
Maßarbeit umgesetzt werden.
Hier sind ungefähr 80 erwerbs-
lose Menschen im Rahmen der
Hartz IV-Gesetze beziehungs-
weise im Rahmen befristeter Ar-
beitsverträge beschäftigt. Es gibt
mehrere Baugruppen, die die Re-
naturierungsarbeiten unter fach-
licher Anleitung umsetzen.

Zum Projekt gehören der Er-
werb von Uferstreifen und ihre
standortgerechte Bepflanzung.

Beispielsweise wird durch den
Rückbau von Querbauwerken
die Durchgängigkeit wieder her-
gestellt, verrohrte Gewässerab-
schnitte werden offengelegt und
durch die Entfernung von natur-
fernem Uferverbau werden
Fließgewässer entfesselt. Mit all
diesen Maßnahmen wird die
Strukturvielfalt in den Gewäs-

sern verbessert.
DieKosten für das WWE-Pro-

jekt belaufen sich auf 3,8 Millio-
nen Euro pro Jahr. Der größte
Teil fließt in die Beschäftigung
zuvor arbeitsloser Menschen:
Hier werden jährlich bis zu 2,3
Millionen Euro investiert. Wei-
tere 1,5 Millionen Euro stehen
für den Kauf benötigter Materia-

lien, den Einsatz von Maschi-
nen, die Beauftragung von
Fremdfirmen, den Erwerb von
Flächen an Fließgewässern und
Planungsarbeiten zur Verfü-
gung. Die nach Abzug der Bun-
desmittel verbleibenden Kosten
werden zu 80 Prozent vom Land
und zu 20 Prozent von den Pro-
jektbeteiligten getragen
´Im Jahr 2011wurden unter an-
deren folgende Maßnahmen an
Gewässerabschnitten allein in
Hüllhorst umgesetzt:
Schnathorster Bach: Rückbau
von Strukturbeeinträchtigun-
gen, Sohlaufhöhung abschnitts-
weise Aufweitung bzw. Verle-
gung des Gewässers, Initiierung
von Seitenerosionsprozessen;
Tengener Bach: Teilweise einsei-
tigungenutzte Uferstreifen, weit-
gehend durchgängige Uferbe-
pflanzung, weitgehende Wieder-
herstellung der Durchgängig-
keit, Extensivierung der angren-
zenden Nutzung; Mühlenbach-
Station: Beseitigung eines Ab-
sturzes und Wiederherstellung
der Durchgängigkeit durch Bau
einer Sohlgleite, Nacharbeiten.

¥ Kreis Minden-Lübbecke/ Pr.
Oldendorf / Hüllhorst (nw/
Re). „Die Landwirte blicken
auf ein turbulentes Jahr 2011
zurück“, bilanziert der Vorsit-
zende des Landwirtschaftli-
chen Kreisverbandes Minden-
Lübbecke, Karl-Heinz Becker
aus Offelten. „ Es ist ein Jahr
der Wetterextreme gewesen.“

Er verweist auf zwei Wetterre-
korde, den sonnigsten Frühling
sowie den trockensten Novem-
ber seit Wetteraufzeichnung.
„Die Witterung war schwierig
und ungewöhnlich. Auf einem
langen Winter folgte die ex-
treme Trockenheit im Frühjahr
und Frühsommer und danach
eine verregnete Erntezeit. Wie
im Vorjahr gestaltete sich die Ge-
treideernte alseine nervenaufrei-
bende Geduldsprobe.“ Der
Herbst sei wiederum sonnig und
schön, aber zu trocken gewesen.
Der November geht als der tro-
ckenste seit Beginn der Wetter-
aufzeichnungen in die Ge-
schichte ein. „Doch trotz dieser
Beeinträchtigungen können wir
in unserer Region zufrieden
sein“, so der Vorsitzende. An-

ders sah es in Nord- und Nord-
ostdeutschland aus, dort führte
Dauerregen zu erheblichen Ern-
teeinbußen bis hin zu Totalaus-
fällen.

Durchaus zufriedenstellend
sei die Preisentwicklung im
Ackerbaugewesen, bilanziert Be-
cker weiter. Die Talfahrt mit
niedrigen Getreidepreisen
scheine erst mal überwunden.
„Doch schwankende Getreide-
preise zeigen, dass sich die Land-
wirte mehr und mehr auf wech-
selnde Märkte einstellen müs-
sen.“ Ebenso hat sich bei der
Milch der verhalten positive
Trend fortgesetzt. „Das war aber
auch dringend nötig“, unter-
streicht Becker.

Doch auf der Kostenseite
laufe zur Zeit einiges davon.

„Die anhaltend hohen Fut-
ter- und Energiekosten bringen
die Schweinemäster, vor allem
die Ferkelerzeuger, in eine sehr
schwierige Lage. Unsere Sauen-
halter stecken in einer schweren
Krise, doch der Markt dreht sich
ein klein wenig“, erläutert der
Vorsitzende. Darüber hinaus
treffen die politischen Forderun-
gen nach höheren Standards die

Sauenhalter hart. Ab 1. Januar
2013 ist die Gruppenhaltung für
tragende Sauen Pflicht. „Vielen
fehlt schlicht weg das Geld, um
die Umbaumaßnahmen zu fi-
nanzieren“, schildert Becker. Er
verweist darauf, dass man die
Standards nicht ständig erhö-
hen könne, andererseits die Bau-
ernfamilien auf der Erlösseite

ausbluten lasse.“ Gerade klei-
nere Betriebe könnten diese In-
vestitionen nicht leisten.

Ein überaus wichtiger Punkt
in diesem Jahr sei die Vorstel-
lung der neuen Reformvor-
schläge zur EU-Agrarpolitik ge-
wesen. Sie geben den Landwir-
ten den Rahmen bis 2020 vor.
Der Vorsitzende sieht allerdings
deutlichen Nachbesserungsbe-
darf. Besonders kritisiert er, dass
die Kommission vorsehe, Aus-
gleichszahlungen an sogenannte
„Vorrangflächen“ zu koppeln.
In der Praxis sehe das so aus,
dass sieben Prozent der Ackerflä-
che eines jeden Hofes nicht
mehr für den Anbau landwirt-
schaftlicher Pflanzen zur Verfü-
gung ständen. „Das ist der fal-
sche Weg“, so Becker.

Die Herausforderungen der
Zukunft seien die weltweit stei-
gende Nachfrage nach Lebens-
mitteln und der zunehmenden
Bedarfan Bioenergie - gerade an-
gesichts der in Deutschland be-
schlossenen Energiewende.
Doch diese seien mit einer Ver-
ringerung der Anbaufläche
nicht zu leisten.

Zur 2011 beschlossenen Ener-

giewende erläutert der Vorsit-
zende, dass der grüne Berufs-
zweig einen Beitrag leisten
könne. Auf dem Weg dorthin
dürften allerdings keine Bauern-
opfer verlangt werden.

Das Netzausbaubeschleuni-
gungsgesetz sei beispielsweise so
formuliert, dass die Interessen
von Landwirten, die am stärks-
ten betroffen seien, erheblich
vernachlässigt würden. „Grund-
stückseigentümer könnten so-
gar enteignet werden.“ Becker:
„Das werden wir nicht hinneh-
menund allesdafür tun, dass hei-
mische Bauernhöfe nicht ge-
schwächt werden.“

Sorgen bereitet den Landwir-
ten außerdem der starke Flä-
chenfraß. Der Verbrauch durch
Straßen- und Siedlungsbau, Ge-
werbegebiete, Infrastrukturpro-
jekte und Maßnahmen des Na-
tur- und Umweltschutzes stel-
len eine Gefahr für die gesamte
Gesellschaft dar. Becker: „Die
Ressource Boden ist unvermehr-
bar. Wir brauchen in der Öffent-
lichkeit und in der Politik ein
neues Bewusstsein für den Wert
unseres Bodens und neue An-
sätze zum Schutz der Flächen“.

Preußisch Oldendorf

Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Gesprächs-
kreis, Sofortkontakt: Tel
(0170) 4 73 00 88, 19.30 bis
21.30, Bürgerhaus Pr. Olden-
dorf, Mindener Str. 3.
St.-Ulricus-Kirche, 9.00 bis
16.00, An der Kirche, Bör-
ninghausen.
Skat- und Knobelabend,
19.30, Wilhelm Blotevogel,
Hütte, Wiehenstr. 2, Hed-
dinghausen, Tel. (05742) 26
39.
Gymnastik für Jedermann,
9.45, „Haus Annelie”,
Dorfstr. 9, Tel. (05742) 28 69.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
Rathaus, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.

Geburtstage

Schnathorst. Irmgard Stein-
mann, Mittelweg 12, 78 Jahre.

Sterbefälle

Schnathorst. Walter Uffel-
mann, Am Berge 73, starb im Al-
ter von 87 Jahren. Die Trauer-
feier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Freitag, 30.
Dezember, um 14.30 Uhr von
der Friedhofskapelle in Schnat-
horst aus statt.

Tengern. Dieter Eimertenbrink
starb im Alter von 74 Jahren. Die
Beerdigung findet am Freitag,
30. Dezember, um 13.30 Uhr
von der Friedhofskapelle in Ten-
gern aus statt.

FreiheitfürFlüsseundBäche
Projekt fördert Entwicklung von Fließgewässern / Kooperation zwischen den Kreisen Herford und Minden-Lübbecke

EinJahrderWetterextreme
Rückblick des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes

ZiehtBilanz: Der Vorsitzende des
Landwirtschaftlichen Kreisver-
bandes Minden-Lübbecke Karl-
Heinz Becker.

Hüllhorst

Sieben Worte - Sieben Far-
ben, Werke von Angelika
Böhne-Braun, zu den Öff-
nungszeiten, Gemeindehaus
Hüllhorst, Eickhof 12, Tel.
(05744) 5 08 75 53.

Offene Kirche, 17.00 bis
18.00, Kirche Schnathorst.

Jugendcafé, ab 13 Jahren,
18.00 bis 20.00, Jugendcafé
Ilex, Schnathorster Str. 3.

Kidscafé, für Kinder von acht
bis 13 Jahren, 16.00 bis 18.00,
Jugendcafé Ilex, Schnathors-
ter Str. 3.

Sprechstunde: Bewerbung
& Co , 16.00 bis 18.00, Jugend-
café Ilex, Schnathorster Str. 3.

Heimatverein Nachtigallen-
tal, Jahresschlusswanderung,
13.45, Dorfplatz Hüllhorst.

Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.00 bis 16.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02, Löhner
Str. 1.

¥ Pr. Oldendorf-Lashorst
(nw).Am Sonntag,1. Januar, fin-
det wieder die traditionelle Neu-
jahrswanderung des Heimatver-
eins Lashorst statt. Treffpunkt
dazu ist um 14 Uhr der Dorf-
platz Alte Schule. Nach der Wan-
derung ist gemeinsames Kaffee-
trinken in der Alten Schule.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

VON DIETER SCHNASE

¥ Hüllhorst/Bünde. Miteinan-
der reden kann helfen. Vor al-
lem dann, wenn es im kleinen
Kreis von Betroffenen geschieht.
Ihr Leiden sieht man den Men-
schen zwar nicht an, sie werden
aber massiv aus ihrem Alltag ge-
rissen. Es geht um die Depres-

sion, mittlerweile eine Volks-
krankheit, aber immer noch ein
Tabuthema bei uns. Die im Som-
mer neu gegründete Selbsthilfe-
gruppe „Anima“ ( Seele) hat sich
des Themas angenommen und
will auch aufklären.

Bärbel Klum (Name geän-
dert) ist eine der Initiatorinnen
der Gruppe, die sich jeden zwei-

ten und vierten Mittwoch in
Bünde, Wittekindstraße 34
trifft. Die Arbeiterwohlfahrt
stellt die Räume kostenlos zur
Verfügung. Mit Herzinfarkt-
Schmerzen begann es bei ihr.
„Das Herzzentrum entließ
mich, ohne einen Befund festzu-
stellen“, sagt die Frau, die beruf-
lichals Assistentin derGeschäfts-

leitung tätig war und immer
mehr Aufgaben übernehmen
musste. „Ich wollte nicht krank
geschrieben werden und habe
wieder gearbeitet. Dann bin ich
aber erneut zusammen gebro-
chen.“ Die Diagnose „Burn out“
folgte erst später.

„Ich dachte, dass fünf Wo-
chen Reha helfen würden. Die

Rehahabe ich aber als Massenab-
fertigung erlebt.“

In der Selbsthilfegruppe kann
ungeschminkt im geschützten
Raum über die Probleme gespro-
chen werden. Zwölf Mitglieder
– Frauen ebenso wie Männer –
aus Bünde, Rödinghausen, Hid-
denhausen und Enger treffen
sich regelmäßig. Später sollen in

Abständen Experten über The-
men informieren, die mit dem
Krankheitsbild zusammenhän-
gen. Auch andere Aktivitäten
sind geplant.

Wer sich für die Selbsthilfe-
gruppe „Anima“ interessiert,
kann sich unter Tel. (0 52 23) 96
09 66 oder mobil unter 01 73 / 27
24 171 melden.

T E R M I N -
K A L E N D E R
WeitereTermine für ganzOWL

unterwww.erwin-event.de

T E R M I N -
K A L E N D E R
WeitereTermine für ganzOWL

unterwww.erwin-event.de

¥ Hüllhorst (nw). Das Heimat-
museum Hüllhorst bleibt am
Neujahrstag geschlossen. Am
Sonntag, 8. Januar, ist das Mu-
seum von 15 bis 16 Uhr geöffnet.

¥ Hüllhorst-Schnathorst
(nw). Die Aquarienfreunde
Schnathorst laden am Freitag,
13. Januar, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn ist um 19
Uhr im neuen Vereinsraum an
der Schulstraße 23- 25 in Ten-
gern (in der neuen Sporthalle).
Neben den Berichten sind Eh-
rungen, Wahlen und eine Vor-
schau auf 2012 geplant. Im An-
schluss gibt es einen Imbiss.

Heute im Programm

„Guten Morgen“
mit Nadine Hofmeier
6.10 Der TuS hat gespielt
6.20 Comedy

„Baumann und Clausen“
7.40 Silvester besonders

feiern
8.20 Comedy

„Baumann und Clausen“
Was ist alles imMühlenkreis pas-
siert? Sie hören es im Jahresrück-
blick!
„Am Vormittag“
mit Jan-Philipp Ehlers
10.10 Aktuelles aus dem

Mühlenkreis
11.10 Comedy

„Baumann und Clausen“
11.40 Thema des Tages
„Am Nachmittag“
mit Lena Tiemann
15.10 Comedy

„Baumann und Clausen“
16.40 Comedy „Elvis Eifel“
17.10 Aktuelle Infos
Lokalnachrichten aus dem Müh-
lenkreis –
immer um halb zwischen 06.30
Uhr und 19.30 Uhr
dazu 100% Service – lokalesWet-
ter und lokaler Verkehrsservice
Der offene Kanal
21.00 – 22.00

„Flashpoint“

¥ Pr. Oldendorf-Bad Holzhau-
sen (tir). Gleich zu drei Vorträ-
gen lädt die Klinik Holsing Vital
GmbH am Freitag, 30. Dezem-
ber, ein. Um „moderne Rehabili-
tation“geht es um 9 Uhr,um „ge-
sunde Ernährung“ um 10.45
Uhr und um das Thema „Über-
gewicht“ um 13.30 Uhr.

„Anima“nimmtsich derkrankenSeele an
Neue Selbsthilfegruppe für Menschen mit Depressionen gegründet / Treffen jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat

Heimatmuseum
geschlossen

Aquarienfreunde
ehrenMitglieder

Wanderungdes
Heimatvereins

AmWassermitRegenschirmen:Landrat Dr. Ralf Niermann (v.l.),
Landrat Christian Manz (Kreis Herford), Wilhelm Henke (Bürger-
meister Hüllhorst) und Regierungpräsidentin Marianne Thomann-
Stahl. ARCHIVFOTO: OLIVER ROTH / KREIS MINDEN-LÜBBECKE

Vorträgebei
HolsingVital
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